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im blühenden Wohlstände. Ein Freund der Städte, mehr als der Burgen, befestigte
er der erstem viele ; unter anderen Mölsheim. wo er in dem von ihm gestifteten
Spitale begraben liegt.

Auf diesen merkwürdigen Mann, der als Probst von Zürich oft. irriger Weise
mit seinem Amtsvorfahren 'Johannes von Wildegg identifie,irt wird, hat uns zuerst
Kopp aufmerksam gemacht. Vrgl. über ihn die bereits genannten Quellen und
vorzüglich Kopp, Urk. zur (iesrbichte der Euh). Bünde 11. XI. und Böhmer, /(er/. Koniq
Alberts (Ausg. 1X44 S. 10X und 240).

König Albrechts Leiche ist nach Joh. Victoriens!s (I. 1.), sowie nach der Angabe
des Scolaslicus von Beromünster, Rudolfs von Liebegg (Kopp. Urk. I. XO.), in
Wettingen beigesetzt worden, bis sie am 2<X. August 1X00, zugleich mit der Leiche

König Adolfs im Dome zu Speier bestattet wurde. Vergl. Böhmer. Bei/. K. Heinrichs

17/., und die dort angeführten Quellen. — Autfallender und irriger Weise

nennen schon Küchenmeister fliehet. Bild. IV. 01.) und Albertus de Argentina
fUrslis. II. 114) Königsfeldcn als den Ort der Bestattung der königlichen Leiche
vor ihrer Uebcrlragung nach Speier. W.

Yrulrimuiuis Gesetze.
I nter den vielen Besetzen, die unter Waldmanns Ein (lusse in Zürich gegeben

wurden, waren auch manche, welche die Besitzungen und den Einlluss der
Geistlichkeit betrafen und dieser mannigfache Schranken auferlegten. (Vrgl. .loh. IVahl-
mrmii run II. II. Eiisslin. Zürich 17X0. S. 5.7.) Wie dieselben im Leben zur Anwendung

kamen und welche Empfindungen sie erregten. mag eine Stelle aus dem
Carlular der Kapelle St. Leonhard bei Zürich zeigen, das Peter Nümagen von Trier1).
Kaplan daselbst seit I4XX, um 1504 niedergeschrieben hat:

l'rescriplum quarto/e tritiei,. prout areepi, in perpetuum sulci debuil (Capelle) de.

vwlendino diclo in Bnrndiss super quo nun reperiu Hieras El ideo quam
primum capellania mihi fuisset assitpuda, Jacobus de Cham, directum dicti molrndini
Indiens dominium, /'alius furore do mini Johannis Wald ma uni, mililis et pro tunc
maipstri r intim, pos.tr a rem pro rioleneiis et ins ulenci i s suis decapitati,
videns idem nudendinum a diclo reiisu reihlere liberum, 17 Ultras et 1 sulidos ju.rta
statu tu m municipale tunc, edit um pro rede.mplione dicti census mihi présentant,
quam peciiiiiani, cum non essem arma!us Uteris, nee aliter p ossein resist ere,
accepi Erat enim specialiter statutum, quod perpetuus census du m mo do
non ess en I do tales, l ai c i posse.nl a der ici s re dime re sol rendu pro 1

m o d i o I r i t i c i A A 1 lib r a sU

1) Votier diesen Maim, einst Sehroilior des 148V in Basel Hingekommenen Krzliisehof Andreas
vomJü'ain, vgl. I)r Jh. Rurkhardl in don Heitr. zur vatcrliind. Beschichte vim tin- histor. Gesellschaft
zu Hasel. Tli. 5. S.
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